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Text 

ARTIKEL 5 

(1) Ein Vertragsstaat kann vor einem Gericht eines anderen Vertragsstaats Immunität von der 
Gerichtsbarkeit nicht beanspruchen, wenn das Verfahren einen zwischen dem Staat und einer natürlichen 
Person geschlossenen Arbeitsvertrag betrifft und die Arbeit im Gerichtsstaat zu leisten ist. 

(2) Absatz 1 ist nicht anzuwenden, 

 a) wenn die natürliche Person im Zeitpunkt der Einleitung des Verfahrens die Staatsangehörigkeit 
des Staates hat, der ihr Arbeitgeber ist, 

 b) wenn sie im Zeitpunkt des Vertragsschlusses weder Angehörige des Gerichtsstaats war noch 
ihren gewöhnlichen Aufenthalt in diesem Staat hatte oder 

 c) wenn die Vertragsparteien schriftlich etwas anderes vereinbart haben, sofern nicht nach dem 
Recht des Gerichtsstaats dessen Gerichte wegen der Art der Streitigkeit ausschließlich zuständig 
sind. 

(3) Wird die Arbeit für ein Büro, eine Agentur oder eine andere Niederlassung im Sinne des Artikels 7 
geleistet, so ist Absatz 2 Buchstaben a und b nur anzuwenden, wenn die natürliche Person im Zeitpunkt 
des Vertragsschlusses ihren gewöhnlichen Aufenthalt in dem Staat hatte, der ihr Arbeitgeber ist. 
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